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Familie Musk im Zwiespalt: Konflikte,
Putin &amp; geheime Datenzugriffe!

Errol Musk äußert sich kritisch über seinen Sohn Elon Musk
und dessen politische Ambitionen. Spannungen, Kontakte

mit Putin und Sicherheitsbedenken werden diskutiert.

Elon Musk steht im Mittelpunkt intensiver Debatten über seine
Beziehungen zu politischen Führern und seine kontroversen
Handlungen innerhalb der US-Regierung. Der CEO von Tesla und
SpaceX wird vorgeworfen, regelmäßig mit dem russischen
Präsidenten Wladimir Putin in Kontakt zu stehen. Berichten
zufolge hat Musk seit Ende 2022 persönliche und geschäftliche
Anliegen sowie geopolitische Spannungen mit dem Kreml
erörtert. Diese Informationen werfen Fragen zu seiner Rolle in
der US-Politik auf und wurden erstmals im Wall Street Journal
angesprochen, das auf die Besorgnis von aktuellen und
ehemaligen US-Beamten hinweist. Musk selbst hat jedoch die
Behauptungen, er habe sensible Informationen über die Ukraine
offengelegt, zurückgewiesen und erklärt, keine solchen
Gespräche geführt zu haben.

Im Zusammenhang mit dieser Thematik hat Errol Musk, Elon
Musks Vater, in einem Interview erklärt, dass er seinen Sohn
trotz seiner politischen Ambitionen als ungeeignet für das
politische Geschehen halte. Errol bezeichnete Elon als
schüchtern, was ihn auf öffentlichen Bühnen unwohl fühlen
lasse. Er bemerkte, dass die Musk-Familie, trotz der kritischen
globalen Situation, eine gewisse Bewunderung für Putin hege.
Errol Musk bezeichnete den russischen Präsidenten als „starken
Führer“ und meinte, dass man erst mit der Zeit erkennen werde,
wer den Krieg gegen die Ukraine wirklich begonnen habe, wobei



seine Ansichten auf eine differenzierte Perspektive schließen
lassen.

Kontroversen um Musk und seine
Regierungsrolle

Elon Musk wurde mit Unterstützung des ehemaligen US-
Präsidenten Donald Trump als „besonderer
Regierungsangestellter“ eingesetzt. Sein Ziel war es, die
Ausgaben der US-Regierung zu optimieren. Dazu brachte er ein
Team junger Informatiker, oft ohne Erfahrung im
Regierungsapparat, in die Abteilung für staatliche Effizienz, auch
DOGE genannt. Dieses Team hat Zugriff auf sensible
Finanzdaten von Millionen US-Bürgern, einschließlich
Steuererklärungen und Bankinformationen. Kritiker befürchten,
dass er diese Daten für persönliche oder politische Zwecke
missbrauchen könnte.

Ein US-Richter hat den Zugriff auf diese Datenbanken
vorübergehend gestoppt, nachdem ehemalige
Regierungsmitarbeiter Musk wegen illegalen Datenzugriffs
verklagt haben. Musk kritisierte den Richter und bezeichnete ihn
als „Aktivisten“. Während das Weiße Haus Musk unterstützt und
auf eine umfassende Regierungsreform hinweist, äußern
Fachleute Bedenken hinsichtlich der Sicherheit dieser Daten.
Michael Daniel, ein ehemaliger Cybersicherheitskoordinator,
warnt vor einem möglichen Cyberangriff, da der Zugriff auf die
Finanzsysteme nun weniger reguliert sei.

Einfluss auf die Weltpolitik

Die Berichte über Musk und Putin verstärken die Besorgnis über
die nationalen Sicherheitsimplikationen seiner zahlreichen
Geschäftsinteressen. Musk hat signifikante Verträge mit NASA
und dem Pentagon in Höhe von mindestens 15,4 Milliarden USD
in den letzten zehn Jahren, wobei er der Hauptanbieter für
Raketenstarts ist. Dies wirft die Frage auf, ob seine Kontakte zu



Putin potenziell sicherheitsgefährdend sein könnten.

Zudem unterstützt Musk aktiv die republikanische Partei und
war ein bedeutender Förderer der Wahlkampagne von Donald
Trump, was seine politischen Ansichten und seine strategischen
Verbindungen weiter in den Blickpunkt rückt. Garry Kasparov
kritisierte Musk dafür, dass er offenbart wurde, was den
Eindruck erweckt, dass Musk einfach zu manipulieren sei,
besonders durch autoritäre Führer. Die Verwicklungen und
Diskussionen um Musk könnten somit nicht nur persönliche,
sondern auch globale politische Konsequenzen nach sich ziehen.
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